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Ihnen mein Rendez-vous mit
Erich Brunner gut genug schien,
sich damit abzugeben. Dabei sind
Sie zum Schluss gekommen, in
Ihrer weiblichen Logik, dass diese
«Geschichte» gar keine Pointe
hat. Oder am Ende doch? Da
kamen Sie darauf, dass man sich
schliesslich hunderterlei verschiedene

Pointen ausdenken kann,
angefangen vom Betrug des Freundes

bis zu seinem selbstmörderischen

Ende. Sie konnten sich
darüber nicht klar werden und
haben über mich, da Sie immer noch
nicht Ihren Schlaf gefunden
haben, einen sehr artigen Brief
geschrieben. Apropos: Bodenlosen,

hoffnungslosen Stumpfsinn!
Da kann ich Ihnen ein gutes

Aequivalent geben, nämlich die
Geschichte Ihres Freundes mit
der Schreibmaschine. Wo ist da
die Pointe? Sehen Sie, als ich
jene Geschichte las, wusste ich
sofort, das kann nur ein gregru-
ianisches Produkt sein. Ich habe
dieses ausgewalzte Intermezzo als
einen Quatsch gefunden, aber
Ihnen darauf in so höflichen Worten

wie Sie mir, zu schreiben,
verbot mir das Ordnungsgesetz.
Ich wette bei meiner schönen
neuen ägyptisch - babylonischen
Nase, die unter Brüdern nicht einmal

in Volksbankanteilen bezahlt
werden kann, dass ich mit meiner

Ansicht nicht der einzige bin.
Soviel auf Ihren netten Brief.

Ihr James bachelor, alias Jack.

Offener Brief
an Grete Grundmann!
Sie hab en in der LeTzten Nummer des N^belspalters einen Mann
stark angegriffen, wegen einer Srcheibmashcine, die er nicht bewältigen
konnte. Ich beahupte, dass *hre Ausführengunen stark §bertriebeben
sind und weit übers Zi3l ihnaus schiessen. Ein normaler Mann isf
Imstande?/, innert viel kvrzerer Zeit das Srcheiben auf der Schrprfreib-
maschine tzu erlernen und wird nei so 8nbeholfen, wie Sie ihm ange-
dicht4t haben, ich Besitze zum BVàspiel meine Masheine erst etwa
(1 %%( anderthalb iahre und habe es in dieser kurzen Zeit nihet n8r
zu grosser Fert7gkeit gegracht, sonderm auch die Fehler, die JEdem
unterlavfen können, ohne besondere M§he auf ein Mindsfedmass redu-
reduziert. Ich möchte nihet untersuchen, wifil Fehler Yie noch machen,
auf jeden Fall ist es ein LV^ichtes, in den Nebensplater zu schreiben,
wo der Sezter alle Feiher korribirt.
Lassen Sie also in MZuknuft die H:nde von einer Kritik, die erstesn

ganz unberecticht und zweitens sehr lieblos und drittens weit danebe
n haut.
Einer für Vile, die Es auf der Srhceimbaschine geschafft haben !?/.

Mit begührender Hochachtung! Th. z.

J. Miliar Watt
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habe ich -3a.' deswegen ist es
DOCH UEO/

(Copyright, 1933, by The Bell Syndicate, Inc.) I2-S~

(Der «JAgreiche Läufer:)

S cr.çr' Deiner Multen du benötigst

banago

Kraftgetränk zum Frühstück & Abendbro

im MOMENTschmerzfrei!

Sie brauchen nur ein Scholl's
Zino-Pad aufzulegen und
der Schmerz ist beseitigt.
Auch in Größen für Ballen,
Hornhaut und weiche
Hühneraugen zwischen den
Zehen hergestellt. Fr. 1.50 per
Schachtel.
In allen Apotheken, Drogerien,
Sanitätsgeschäften u. bei Schöll-
Vertretern erhältlich.

Schölls
Zino~Pad$

Frauen
welche an

Nervenschwäche
Hystero-Neurasthenie,

nervösen Herzbeschwerden,
Begleiterscheinungen und

Folgen des Klimakteriums,
Ausflüssen,

Nervenschmerzen
und Nervosität leiden und
geheilt sein wollen, schicken
ihr Wasser (Urin) an das

Medizin- n, Naturheilinstitut
Niederurnen (Ziegelbrücke).

Gegründet 1903.

Institutsarzt: Dr. J. Fuchs.

über 2.3
Pr°saptfsktemillionen

zinslose
SbwifekerL
vergeben zu Hous-

Bou- Kauf-Umbau -

Hyp Ablösung.

*SCHAFFHAUSEN

/
verschwinden über Nacht und Sie
erhalten eine gesunde, reine Haut durch

Zanders Euderm flüssig

Herr E.Z. in St. Moritz schreibt: Möchte Sie bitten,

mir 3 flc. Zanders Euderm gegen Hautausschläge

zu schicken, da ich mit ihm die besten
Erfahrungen gemarht habe und i, h es meinen
Kollegen emptohlen habe. Zanders Euderm flüssig

ist erhältlich in Haschen zu Fr. 2.50 und
Fr. 4. Alleinvertrieb L. Zander, Schwanen-
Apotheke, Baden VI.

Während 30 Jahren wurde

Catacup-Watte von
einem Schweizer Arzt mit

Erfolg verschrieben.

In Apotheken und Drogerien erhältlich.


	...

